
32 Strafgesetzbuch

kannte Hauptstrafe und höchstens ein Jahr betragen. 
Sie kann aber zusammen mit dieser die gesetzliche 
Höchstgrenze der betreffenden Freiheitsstrafe über­
schreiten.

Anm.: Fassung gemäß § 10 StEG.

Vollstreckung in den Nachlaß 

§ 30

In den Nachlaß kann eine Geldstrafe nur dann voll­
streckt werden, wenn das Urteil bei Lebzeiten des Ver­
urteilten rechtskräftig geworden war.

§ 31 
(aufgehoben)

Anm.: § 31 ist durch § 12 SIEG aufgehoben worden.

Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte 

§ 32

(1) Neben der Todesstrafe und der Zuchthausstrafe 
kann auf den Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte er­
kannt werden, neben der Gefängnisstrafe nur, wenn die 
Dauer der erkannten Strafe drei Monate erreicht und 
entweder das Gesetz den Verlust der bürgerlichen 
Ehrenrechte ausdrücklich zuläßt oder die Gefängnisstrafe 
wegen Annahme mildernder Umstände an Stelle von 
Zuchthausstrafe ausgesprochen wird.

(2) Die Dauer dieses Verlustes beträgt bei zeitiger 
Zuchthausstrafe mindestens zwei und höchstens zehn 
Jahre, bei Gefängnisstrafe mindestens ein Jahr und 
höchstens fünf Jahre.


